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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schutz-
schaltgerat zum Absichern von elektrischen Installatio-
nen.

[0002] Um elektrische Installationen abzusichern und
damit eine hohe Betriebssicherheit fiir elektrische Gerate
und die die elektrischen Gerate bedienenden oder nut-
zenden Menschen zu gewahrleisten, werden in der In-
stallationstechnik elektromechanische Schutzschaltge-
rite verwendet. Ubliche Schutzschaltgeréte sind bei-
spielsweise Leistungsschutzschalter (LS), Fehlerstrom-
Schutzschalter (FI) oder Differenzstrom-Schutzschalter
(DI). Dls sind in der Regel netzspannungsabhéngig, d.h.
sie bendtigen eine Versorgungsnetzspannung um funk-
tionsbereit zu sein. Fls kdnnen netzspannungsunabhan-
gig arbeiten.

[0003] In einem LS ist haufig auch ein Kurzschluss-
ausléser und/oder ein Uberlastausléser integriert. Ein
Schutzschaltgerat kann einzeln als LS, Fl oder DI oder
als Geratekombination LS/FI oder LS/DI realisiert sein.
[0004] DasDokumentE2 061 061 weisteinen Schutz-
schalter nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 auf.
[0005] Schutzschaltgerate kdnnenals sog. Reihenein-
baugeréate ausgefiihrt sein. Dabei stehen die einzelnen
Komponenten LS, Fl und/oder DI in der Regel als ein-
zelne Module zur Verfligung. So werden beispielsweise
LS und Fl jeweils in festen Modulbreiten angeboten. Die
Breite derartiger modularer elektromechanischer Schalt-
gerate wird in Teilungseinheiten entsprechend einer ein-
schlagigen Norm angegeben. Beispielsweise entspricht
eine Teilungseinheit (TE) dem MaR} von 18 mm.

[0006] Soll ein kombiniertes Schutzschaltgerat beste-
hend aus (a) einem LS und einem DI oder (b) einem LS
miteinem Flinstalliertwerden, so sind hierfirin der Regel
zwei Gerate notwendig und es ergibt sich eine Gesamt-
breite von mehr als 1 TE. Dies bedeutet aber auch, dass
die Schutzfunktion eines bereits in einen Schaltschrank
eingebauten Leitungsschutzschalters mit einer Breite
von 1 TE nicht ohne Weiteres erhoht werden kann, da
fur ein entsprechendes erweitertes Schutzschaltgerat
haufig nicht gentigend Raum zur Verfligung steht.
[0007] Fernerunterliegen die Bauhdhe, z.B. wegen ei-
nes definierten Reihenabstands von Befestigungsschie-
nen in einem Schaltschrank, und die Bautiefe, z.B. we-
gen der VerteilergréRRe, eines modularen Schutzschalt-
gerates in der Regel Einschrankungen. So sollte die Bau-
tiefe typischerweise maximal 70 mm und die Bauh6he
maximal 90 mm betragen.

[0008] Es besteht daher ein stindiges Bestreben,
Schutzschaltgerate mit einer erhéhten Schutzfunktiona-
litdt in einer rdumlich méglichst kompakten Bauform zu
realisieren.

[0009] InderVergangenheitistes bereits gelungen ein
kombiniertes Schutzschaltgeradt bestehend aus einem
LS und einem DI mit einer Breite von 1 TE zu realisieren.
Die Herstellung eines 1 TE Schutzschaltgerates beste-
hend aus einem LS und einem Fl ist bisher noch nicht
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gelungen, weil insbesondere die groRe BaugréRe des
fur einen FI notwendigen dauermagnetbasierten Ausl6-
serelais Platzprobleme mit sich bringt. Zusatzlich hat ein
Fl Ausléserelais und insbesondere ein kompaktes FI
Auslbserelais eine vergleichsweise geringe StoRelkraft,
was zu Problemen bei einer dem Fl Ausléserelais nach-
geschalteten Auslésemechanik fiihrt. Des Weiteren sind
bei der Verwendung eines Fl-Ausldserelais zusatzliche
Ruckstellmittel fir den Sté3el notwendig, mittels welchen
nach einem Ausldsevorgang der Stof3el wieder (mdg-
lichst sanft) in seine Ausgangsposition gebracht (ange-
legt) wird, da die Fl-Ausldserelais nach dem Auslésen
nicht selbsttatig in ihre Ruhelage zuriickkehren.

[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein netzspannungsunabhangiges kombinier-
tes LS/FI Schutzschaltgerat bereit zu stellen, welches in
einer kompakten Bauweise hergestellt werden kann und
trotz einer geringen StéRelkraft eines Fl Ausléserelais
eine hohe Betriebszuverlassigkeit gewahrleistet.

[0011] Diese Aufgabe wird gelést durch die Gegen-
stédnde des unabhangigen Patentanspruchs. Vorteilhafte
Ausfihrungsformen, weitere Merkmale und Details der
vorliegenden Erfindung ergeben sich aus den abhangi-
gen Anspriichen, der Beschreibung und der Zeichnung.
[0012] GemaR einem ersten Aspekt der Erfindung wird
ein Schutzschaltgerat beschrieben, welches aufweist (a)
ein Gehduse, (b) eine Nullleiter-Schutzschalteinrichtung,
welche in einem ersten rdumlichen Bereich des Gehau-
ses angeordnet ist und welche einen ersten Ausléseak-
tuator und eine dem ersten Ausléseaktuator mechanisch
nachgeschaltete erste Auslésemechanik aufweist, (c) ei-
ne Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung, welche in ei-
nem zweiten rdumlichen Bereich des Gehauses ange-
ordnetistund welche einen zweiten Ausléseaktuator und
eine dem zweiten Ausldseaktuator mechanisch nachge-
schaltete zweite Auslésemechanik aufweist. Die erste
Auslosemechanik weist ein erstes Hebelverhaltnis auf,
so dass die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung von dem
ersten Ausloseaktuator mit einer ersten Ausldsekraft
auslésbar ist, welche zumindest so grof ist wie eine erste
Mindest-Auslosekraft. Die zweite Auslésemechanik
weist ein zweites Hebelverhaltnis auf, so dass die Pha-
senleiter-Schutzschalteinrichtung von dem zweiten Aus-
|6seaktuator mit einer zweiten Auslosekraft auslosbarist,
welche zumindest so grof} ist wie eine zweite Mindest-
Ausloésekraft. Erfindungsgemal ist die erste Mindest-
Auslésekraft kleiner als die zweite Mindest-Ausldsekraft.
[0013] Dem beschriebenen Schutzschaltgeratliegt die
Erkenntnis zugrunde, dass wahrend des Betriebs einer
elektrischen Installation in einem Fehlerfall auch dann
eine zuverlassige Auslésung bzw. Aktivierung der Pha-
senleiter-Schutzschalteinrichtung gewahrleistet werden
kann, wenn der erste Ausloseaktuator nur eine relativ
kleine Ausltsekraft bereitstellen kann. Dies ist insbeson-
dere bei kompakt aufgebauten Schutzschaltgeraten von
Bedeutung, bei denen aufgrund des geringen zur Verfi-
gung stehenden Bauraumes lediglich ein relativ kleiner
(erster) Ausléseaktuator verwendet werden kann, wel-
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cher aufgrund seiner geringen BaugréRe nur eine ver-
gleichsweise kleine Ausldsekraft bereitstellen kann.
[0014] Die erste Ausldsekraft kann in bekannter Weise
von einem St6Rel des ersten Aktuators bereitgestellt
wird, welcher ein drehbar gelagertes Hebelelement be-
tatigt. Durch eine geeignete Wahl der Langen der Hebel-
arme dieses Hebelelements wird die erste Ausldseme-
chanik so dimensioniert, dass die von dem ersten Aus-
|6seaktuator bereitstellbare Auslosekraft ausreicht, um
die erste Auslésemechanik zu betatigen und somit einen
elektrischen Kontakt in der sog. Nullleiter-Seite des
Schutzschaltgeréites zu éffnen. Bei der Offnung des elek-
trischen Kontaktes der Nullleiter-Seite des beschriebe-
nen Schutzschaltgerates, welche der Nullleiter-Schutz-
schalteinrichtung zugeordnet ist, wird in bekannter Wei-
se ein Nullleiter-Ausgang elektrisch von einem Nullleiter-
Eingang der Nullleiter-Seite getrennt.

[0015] Inentsprechender Weise wird durch die Dimen-
sionierung der zweiten Auslésemechanik die zweite Min-
dest-Auslésekraft eingestellt, welche von dem zweiten
Aktuator bereitgestellt werden muss, um die Phasenlei-
ter-Schutzschalteinrichtung, welche einer Phasenleiter-
Seite des Schutzschaltgeraten zugeordnetist, bei einem
entsprechenden Fehlerfall auszulésen. Auch hier wird in
bekannter Weise ein entsprechender elektrischer Kon-
takt gedffnet, so dass ein Phasenleiter-Ausgang elek-
trisch von einem Phasenleiter-Eingang der Phasenleiter-
Seite getrennt ist.

[0016] Die erste Auslésemechanik und die zweite Aus-
I6semechanik kann bzw. kdnnen eine Vielzahl von me-
chanischen Bauteilen wie zum Beispiel Betatigungsele-
mente, Hebelelemente und Bligel aufweisen. Diese Bau-
teile, welche drehbar, verschwenkbar und/oder ver-
schiebbar in dem Gehause des Schutzschaltgerats ge-
lagert sein kdnnen, wirken in bekannter und geeigneter
Weise mechanisch derart zusammen, dass in einem
Fehlerfall eine zuverlassige und schnelle Offnung des
elektrischen Kontakts der betreffenden Seite des Schutz-
schaltgerates erreicht wird. Die erste Auslésemechanik
und/oder die zweite Ausldsemechanik kann bzw. kdnnen
ferner Stellelemente wie zum Beispiel Rastelemente,
Klinken, Federelemente (Rickstellfedern, Aufzugsfe-
dern, etc.) aufweisen, welche bei einem Betatigen der
betreffenden Auslésemechanik aktiviert werden. So
kann zum Beispiel durch ein Lésen einer Einrastverbin-
dung eine zuvor komprimierte Aufzugsfeder entspannt
werden, so dass durch die mechanische Energie, welche
beim Entspannen der Aufzugsfeder freigesetzt wird, der
betreffende elektrische Kontakt zuverlassig und zlgig
geodffnet wird.

[0017] GemalR einem Ausflihrungsbeispiel der Erfin-
dung weist die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung ein ers-
tes stationdres Kontaktelement und ein erstes bewegba-
res Kontaktelement auf, wobei bei einem Auslosen der
Nullleiter-Schutzschalteinrichtung das erste bewegbare
Kontaktelement von dem ersten stationaren Kontaktele-
ment entfernt wird. Ferner weist die erste Ausléseme-
chanik einen ersten Kontakthebel aufweist, an welchem
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das erste bewegbare Kontaktelement angebracht ist. Al-
ternativ oder in Kombination weist die Phasenleiter-
Schutzschalteinrichtung ein zweites stationares Kontak-
telement und ein zweites bewegbares Kontaktelement
auf, wobei bei einem Auslosen der Phasenleiter-Schutz-
schalteinrichtung das zweite bewegbare Kontaktelement
von dem zweiten stationdren Kontaktelement entfernt
wird. Ferner weist die zweite Ausldsemechanik einen
zweiten Kontakthebel auf, an welchem das zweite be-
wegbare Kontaktelement angebracht ist.

[0018] Anschaulich ausgedriickt bedeutet dies, dass
die erste Auslésemechanik eine mechanische Wechsel-
wirkung oder Kopplung zwischen dem ersten Auslése-
aktuator und dem ersten bewegbaren Kontaktelement
herstellt. In entsprechender Weise stellt die zweite Aus-
I6semechanik eine mechanische Wechselwirkung oder
Kopplung zwischen dem zweiten Ausléseaktuator und
dem zweiten bewegbaren Kontaktelement her.

[0019] Dem ersten Kontaktakthebel und/oder dem
zweiten Kontakthebel kann jeweils ein mechanisches
Federelement, beispielsweise eine Spiralfeder, zugeord-
net sein und an diesem angreifen. Dieses mechanische
Federelementkann in einem geschlossenen Zustand der
entsprechenden Schutzschalteinrichtung dafiir sorgen,
dass das betreffende bewegbare Kontaktelementfestan
dem jeweiligen stationaren Kontaktelement anliegt.
[0020] In einer besonders bevorzugten Ausfihrungs-
form kann der jeweilige Kontakthebel so gelagert und so
ausgestaltet sein, dass erin Verbindung mit dem mecha-
nischen Federelement zwei Vorzugsposition annehmen
kann, wobei in einer ersten Vorzugsposition das betref-
fende bewegbare Kontaktelementan dem jeweiligen sta-
tionaren Kontaktelement anliegt (Ein-Zustand der betref-
fenden Schutzschalteinrichtung) und in einer zweiten
Vorzugsposition das betreffende bewegbare Kontakte-
lement von dem jeweiligen stationdren Kontaktelement
raumlich entfernt ist (Aus-Zustand der betreffenden
Schutzschalteinrichtung). Durch eine derartige bistabile
Ausgestaltung des betreffenden Kontakthebels kann
nicht nur gewahrleistet werden, dass in dem Ein-Zustand
das betreffende bewegbare Kontaktelement fest an dem
jeweiligen stationaren Kontaktelement anliegt, vielmehr
kann auch gewahrleistet werden, dass bei einem Akti-
vieren der betreffenden Schutzschalteinrichtung, d.h. ei-
nem Ubergang von dem Ein-Zustand in den Aus-Zu-
stand, der betreffende elektrische Kontakt zuverlassig
und zugig gedffnet wird.

[0021] GemaR der Erfindung weist die erste Ausldse-
mechanik einen ersten Auslosehebel auf, wobei das ers-
te Hebelverhaltnis von einem Verhaltnis der Ldngen von
zwei Hebelarmen des ersten Auslésehebels bestimmt
ist. Alternativ oder in Kombination weist die zweite Aus-
ldsemechanik einen zweiten Auslosehebel auf, wobei
das zweite Hebelverhaltnis von einem Verhaltnis der
Langen von zwei Hebelarmen des zweiten Auslésehe-
bels bestimmt ist. Insbesondere ist das erste Hebelver-
héltnis anders als das zweite Hebelverhaltnis.

[0022] Beiderersten Ausldsemechanik kann der erste
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Auslésehebel mit einem StéRel des ersten Ausloseaktu-
ators wechselwirken. Bevorzugt liegt dabei das Ende von
einem dem ersten Ausldseaktuator zugewandten Hebel-
arm des ersten Ausldsehebels an diesem StoRel an.
Gleiches kann fir die zweite Ausldsemechanik gelten.
[0023] Um die vorstehend beschriebenen unter-
schiedlichen Mindest-Auslosekréfte zu realisieren, kann
insbesondere die erste Mindest-Ausldsekraft der Nulllei-
ter-Seite reduziert werden. Dies kann dadurch erfolgen,
dass der erste Ausldsehebel an seiner dem ersten Aus-
lI6seaktuator zugewandten Seite im Vergleich zu dem
zweiten Auslésehebel der Phasenleiter-Seite verlangert
ist. Damit ist im Vergleich zu dem zweiten Auslésehebel
(der Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung) der erste
Auslosehebel (der Nullleiter-Schutzschalteinrichtung)
langer an seiner dem Ausléseaktuator zugewandten Sei-
te bzw. kiirzer an der dem Ausléseaktuator abgewandten
Seite.

[0024] GemaR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung weist die erste Ausldsemechanik eine ers-
te Klinke auf, wobei das erste Hebelverhaltnis von einer
Lange der ersten Klinke bestimmt ist. Alternativ oder in
Kombination weist die zweite Auslésemechanik eine
zweite Klinke auf, wobei das zweite Hebelverhéaltnis von
einer Lange der zweiten Klinke bestimmt ist. Insbeson-
dere ist die Lange der ersten Klinke unterschiedlich zu
der Lange der zweiten Klinke.

[0025] Die erste Klinke und die zweite Klinke kann bzw.
kénnen jeweils einen Vorsprung aufweisen, welcher in
einem Langloch oder in einem geraden oder gebogenen
Rutschkanal verschiebbar ist. Abhdngig von der Form
des Langlochs bzw. Rutschkanals und ggf. von der Be-
wegung eines mit der jeweiligen Klinke gekoppelten
Stell- oder Koppelelements kann die Klinke eine ver-
gleichsweise komplexe mechanische Bewegung aus-
fiihren, welche eine beliebige Uberlagerung einer trans-
latorischen Verschiebebewegung und einer Dreh- bzw.
Schwenkbewegung sein kann.

[0026] Die erste Klinke kann insbesondere an einem
Hebelarm des ersten Auslésehebels anliegen, welcher
dem ersten Ausldseaktuator abgewandt ist. In entspre-
chender Weise kann die zweite Klinke an einem Hebel-
arm des zweiten Ausldsehebels anliegen, welcher den
zweiten Ausldseaktuator abgewandt ist.

[0027] Anders ausgedriickt ist die erste Ausléseme-
chanik, welche eine mechanische Kopplung zwischen
dem ersten Ausldseaktuator und dem o.g. ersten Kon-
takthebel herstellt, derart ausgebildet, dass sich in der
entsprechenden mechanischen Wechselwirkungskette
(a) der erste Auslésehebel zwischen dem ersten Auslo-
seaktuator und der ersten Klinke und (b) die erste Klinke
zwischen dem ersten Ausldsehebel und dem ersten Kon-
takthebel befindet. In entsprechender Weise kann die
zweite Auslosemechanik, welche eine mechanische
Kopplung zwischen dem zweiten Ausléseaktuator und
dem o.g. zweiten Kontakthebel herstellt, derart ausge-
bildet sein, dass sich in der entsprechenden mechani-
schen Wechselwirkungskette (a) der zweite Auslésehe-
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bel zwischen dem zweiten Ausléseaktuator und der zwei-
ten Klinke und (b) die zweite Klinke zwischen dem zwei-
ten Auslésehebel und dem zweiten Kontakthebel befin-
det.

[0028] Um die vorstehend beschriebenen unter-
schiedlichen Mindest-Auslosekrafte zu realisieren, kann
die Mindest-Ausldsekraft fur die Nullleiter-Seite reduziert
werden. Dies kann insbesondere dadurch erfolgen, dass
die Lange der ersten Klinke groRer ist als die Lange der
zweiten Klinke. Die verlangerte erste Klinke fiihrt dann
bei gleicher Kontaktkraft zu einem geringeren Klinken-
druck, was sich reduzierend auf die zum "Entklinken" er-
forderliche Kraft auswirkt. Anschaulich ausgedriickt ist
gemal dem hier beschriebenen Ausfiihrungsbeispiel die
(erste) Klinke der Nullleiter-Seite langer als die (zweite)
Klinke der Phasenleiter-Seite.

[0029] GemalR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung ist der erste Ausldseaktuator ein Ausldse-
relais.

[0030] EinRelais kannin bekannter Weise in verschie-
denen GréRen und Bauformen realisiert werden. Des-
halb eignet sich ein sog. Ausldserelais auf besondere
Weise, um den ersten Ausldseaktuator in einer kompak-
ten Bauform zu realisieren, so dass die gesamte Nulllei-
ter-Schutzschalteinrichtung auch dann realisiert werden
kann, wenn fiir den ersten Ausléseaktuator nur ein sehr
begrenzter Bauchraum zur Verfligung steht.

[0031] GemaR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung weist der erste Ausléseaktuator einen Sto-
Rel auf, mittels welchem die erste Auslésemechanik ak-
tivierbar ist. AuRerdem weist die Nullleiter-Schutzschalt-
einrichtung ferner einen Riickstellhebel auf, mittels wel-
chem der Sté3el nach einem Aktivieren des Ausléseak-
tuators wieder in eine Ausgangsstellung bringbar ist.
[0032] Der beschriebene Riickstellhebel hat den Vor-
teil, dass als erster Ausloseaktuator auch ein Aktuator
verwendet werden kann, bei dem nach einer Aktivierung,
bei der sich der StéRel von der Ausgangsstellung in eine
Auslosestellung bewegt hat, dieser StéRel nicht von
selbst in seine Ausgangsstellung zurtickkehrt. Damit
kann fir die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung auch ein
Ausléseaktuator verwendet werden, welcher aufgrund
seiner geringen BaugrofRe nicht die Funktionalitat auf-
weist, mit welcher der StéR3el nach einer Auslenkung au-
tomatisch in seine Ausgangsstellung zuriickkehrt. Damit
kann die gesamte Nullleiter-Schutzschalteinrichtung in
einer besonders kompakten Bauform realisiert werden.
[0033] Anschaulich ausgedriickt wirktder Rickstellhe-
bel, welcher auch als Anlegehebel bezeichnet werden
kann, auf den StoRel des ersten Ausloseaktuators ein
und schiebt diesen StoRel nach einer erfolgten Auslo-
sung des ersten Ausldseaktuators in seine Ausgangs-
stellung bzw. in seine Ruhelage zurtick.

[0034] GemaR einem weiteren Ausfihrungsbeispiel
der Erfindung ist der Riickstellhebel derart konfiguriert,
dass in einem Ein-Zustand der Nullleiter-Schutzschalt-
einrichtung, in dem ein Nullleiter-Ausgangsanschluss
elektrisch mit einem Nullleiter-Eingangsanschluss ver-
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bunden ist, der Riickstellhebel von dem StoRel beab-
standet ist.

[0035] Diese Konfiguration und/oder Einbindung des
rlckstellenden Hebels in eine entsprechende riickstel-
lenden Mechanik hatden Vorteil, dass ein einfaches Aus-
I6sen des ersten Ausldseaktuators nicht durch eine von
dem Rickstellhebel auf den Sté3el ausgelibte Kraft be-
hindert wird.

[0036] GemaR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung weist die Nullleiter-Schutzschalteinrich-
tung ferner ein Federelement auf, welches an dem Riick-
stellhebel angreift und diesen derart vorspannt, dass bei
einem Freigeben des Riickstellhebels der StoRRelin seine
Ausgangsstellung gedriickt wird.

[0037] Anschaulich ausgedriicktist der Riickstellhebel
oder Anlegehebel mit Hilfe des Federelements in Rich-
tung des ersten Ausléseaktuators vorgespannt und be-
lastet dessen St6Rel nach einem Ausldsen der Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung solange, wie sich die Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung in ihrem Aus-Zustand befindet.
Der erste Ausléseaktuator wird also in dem Aus-Zustand
der Nullleiter-Schutzschalteinrichtung geschlossen. Erst
bei einem Einschalten der Nullleiter-Schutzschalteinrich-
tung, d.h. bei einem Ubergang von dem Aus-Zustand in
den vorstehend definierten Ein-Zustand, wird der Ruick-
stellhebel entgegen der Federkraft des Federelements
so bewegt, dass der Riickstellhebel wieder von dem St6-
Rel des ersten Ausldseaktuators beabstandet ist. Der
StdRel ist damit wieder frei und kann im Fehlerstromfall
die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung ohne eine Behin-
derung durch den Riickstellhebel auslésen.

[0038] GemaR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung weist das Schutzschaltgerat ferner ein Be-
dienelement auf, welches von einer Bedienperson beta-
tigbar ist und welches derart mit dem Rickstellhebel ge-
koppelt ist, dass bei einem Betatigen des Bedienele-
ments der Riickstellhebel entgegen der Federkraft des
Federelements bewegtund dabeider Riickstellhebel von
dem StéRel entfernt wird.

[0039] Anschaulich ausgedriickt wird das Federele-
ment bzw. der mit dem Federelement gekoppelte Riick-
stellhebel von dem Bedienelement aufgezogen. In der
aufgezogenen Stellung kann der Ruckstellhebel dann
mittels eines Rastelementes in Eingriff gebracht und so
in der aufgezogenen Stellung arretiert werden, in welcher
der Riickstellhebel von dem StdRel entfernt ist. Ein Aus-
I6sen der Nullleiter-Schutzschalteinrichtung mittels des
StdRels des ersten Ausléseaktuators kann dann durch
eine weitgehend freie StéRelbewegung erfolgen.
[0040] Nach erfolgter Auslésung der Nullleiter-Schutz-
schalteinrichtung wird der Riickstellhebel beispielsweise
von dem ersten Kontakthebel freigegeben und legt den
ersten Ausldseaktuator wieder an. Dabei wird der StéRel
des Ausléseaktuators zuriick in seine Ausgangs- bzw.
Ruhelage geschoben.

[0041] Es wird darauf hingewiesen, dass der Ruick-
stellhebel auch indirekt Gber ein anderes Funktionsele-
mentder Nullleiter-Schutzschalteinrichtung und/oder der
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Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung mit dem Bediene-
lement gekoppelt sein kann. Dieses andere Funktionse-
lement kann beispielsweise der vorstehend beschriebe-
ne erste Kontakthebel der ersten Auslésemechanik der
Nullleiter-Schutzschalteinrichtung sein. Alternativ oderin
Kombination kann dieses andere Funktionselement
auch der vorstehend beschriebene zweite Kontakthebel
der zweiten Auslésemechanik der Phasenleiter-Schutz-
schalteinrichtung sein. Ferner kann dieses andere Funk-
tionselement auch ein beliebiges Bauteil sein, welches
mit dem Kontaktelement mechanisch gekoppelt ist, das
an dem ersten Kontakthebel angebracht ist.

[0042] Es wird ferner darauf hingewiesen, dass ein
Einschalten der Nullleiter-Schutzschalteinrichtung, mit
dem das Schutzschaltgerat von dem vorstehend be-
schriebenen Aus-Zustand in dem ebenfalls vorstehend
beschriebenen Ein-Zustand Uberfiihrt wird, ebenfalls mit
dem Bedienelement (von einer Bedienperson) durchge-
fihrt werden kann. Dies bedeutet, dass das Bedienele-
ment nicht nur mit dem Rickstellhebel sondern direkt
oder indirekt auch mit dem vorstehend beschriebenen
Kontakthebel gekoppelt ist, in welchem sich das beweg-
bare Kontakt Element befindet.

[0043] AuBerdem wird darauf hingewiesen, dass mit
dem hier beschriebenen Bedienelement auch ein Ein-
schalten der Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung von
einem Aus-Zustand in einen Ein-Zustand erfolgen kann.
In entsprechender Weise wie bei der Nullleiter-Schutz-
schalteinrichtung ist in dem Aus-Zustand der Phasenlei-
ter-Schutzschalteinrichtung ein Phasenleiter-Ausgangs-
anschluss elektrisch von einem Phasenleiter-Eingangs-
anschluss getrennt. Ferner ist in dem Ein-Zustand der
Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung der Phasenleiter-
Ausgangsanschluss elektrisch mit dem Phasenleiter-
Eingangsanschluss verbunden.

[0044] GemaR einem weiteren Ausfihrungsbeispiel
der Erfindung ist der Riickstellhebel in dem Gehause
drehbar gelagert. Dies hat den Vorteil, dass der Ruck-
stellhebel seine eigentliche Aufgabe, den StoRRel des ers-
ten Ausl6seaktuators zurilick in seine Ausgangsstellung
zu bringen, durch eine einfache Drehbewegung ausfih-
ren kann.

[0045] Besonders vorteilhaft kann es sein, wenn der
Ruckstellhebel koaxial zu dem ersten Auslésehebel ge-
lagert ist. Dann kann namlich eine gemeinsame Dreh-
achse, welche beispielsweise mittels eines einfachen mit
dem Gehause verbundenen Stiftes realisiert sein kann,
verwendet werden, um sowohl den Riickstellhebel als
auch den ersten Ausldsehebel drehbar zu lagern.
[0046] GemaR einem weiteren Ausfihrungsbeispiel
der Erfindung ist der Riickstellhebel derart gelagert und
ausgebildet, dass ein Abschnitt des Rickstellhebels,
welcher mit dem StéRel in mechanischen Kontakt
kommt, sich beim Drehen des Riickstellhebels zumin-
dest annahernd parallel zu der Richtung der StéR3elbe-
wegung bewegt.

[0047] Anschaulich ausgedrickt trifft der StoRel zu-
mindest anndhernd senkrecht auf den Abschnitt des
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Riuckstellhebels, welcher beim Riickstellen des StoRels
auf den StoRel drickt. Dies hat den Vorteil, dass beim
Zuruckschieben des StoRels mittels des Ruckstellhebels
keine durch Reibung verursachte Kraftkomponente auf-
tritt, welche Kraftkomponente senkrecht zu der Bewe-
gungsrichtung des StoRels ist. Dadurch kann das Zu-
rickstellen des StéRels auf effiziente Weise ohne grolle
Reibungsverluste erfolgen. AuRerdem wird durch diese
Ausgestaltung das Risiko eines unerwiinschten Ver-
kannten zwischen dem St6Rel und dem Ruickstellhebel
minimiert, so dass die Betriebssicherheit des hier be-
schriebenen Schutzschaltgerates besonders hoch ist.
[0048] Es wird darauf hingewiesen, dass die hier be-
schriebene Lagerung und rdumliche Ausbildung des
Ruckstellhebels auch fiir den ersten Auslésehebel gelten
kann. Demzufolge kann beim Auslésen der Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung die Verschieberichtung des
StdRels parallel zu der (tangentialen) Bewegungsrich-
tung desjenigen Abschnitts des ersten Auslesehebels
sein, welcher Abschnitt mit (der Stirnflache) des StoRels
in Kontakt kommt.

[0049] GemaR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung weist das Gehause eine Aussparung auf,
welche an einer Schiene eines Schaltschrankes anbring-
bar ist. Ferner befindet sich die Drehachse des Ruck-
stellhebels von der Aussparung aus gesehen hinter der
Verschiebeachse der Bewegung des StoRels.

[0050] Anschaulich ausgedriickt befindet sich der
Ruckstellhebel auf einer aussparungsfernen Seite des
StoRels des ersten Ausloseaktuators. In einer Orientie-
rung des gesamten Schutzschaltgerates, in welcher die-
ses typischerweise an einer Schiene eines Schalt-
schranks angebracht ist, kann sich derjenige Abschnitt
des Rickstellhebels, welcher Abschnitt mit dem StoRel
in Kontakt kommt, oberhalb des StoRels bzw. des ersten
Ausloseaktuators befinden. Insbesondere kann sich der
Ruckstellhebel senkrecht zu einer Anlegeflache der Aus-
sparung erstrecken, welche Anlegeflache an der Ober-
flache einer Schiene eines Schaltschranks anliegt, wenn
das hier beschriebene Schutzschaltgerat in einem sol-
chen Schaltschrank eingebaut ist.

[0051] Die hier beschriebene Schiene des Schalt-
schranks stellt also eine Befestigungsstruktur dar, an
welcher das Schutzschaltgerat in bekannter Weise in ei-
nem Schaltschrank befestigt werden kann. Eine solche
Schiene wird haufig auch als Hutschiene bezeichnet.
[0052] Es wird darauf hingewiesen, dass die hier be-
schriebene Ausgestaltung und rdumliche Anordnung des
Ruckstellhebels auch fiir den ersten Auslésehebel gelten
kann. Dies bedeutet, dass sich sowohl der Riickstellhe-
bel als auch der erste Auslésehebel im Wesentlichen
senkrecht zu der vorstehend beschriebenen Anlagefla-
che der zur Aufnahme einer Befestigungsschiene aus-
gebildeten Aussparung erstrecken.

[0053] GemaR einem weiteren Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung weist das Schutzschaltgerat ferner ein
Koppelelement auf, welches die erste Auslésemechanik
mit der zweiten Auslésemechanik koppelt, so dass (a)
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bei einem Ausldsen der Nullleiter-Schutzschalteinrich-
tung automatisch auch die Phasenleiter-Schutzschalt-
einrichtung ausgel6st wird und (b) bei einem Ausldsen
der Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung automatisch
auch die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung ausgeldst
wird.

[0054] Anschaulich ausgedriickt wird durch das hier
beschriebene Koppelelement bei einem Auslésen von
lediglich einer der beiden Schutzschalteinrichtungen au-
tomatisch auch die andere der beiden Schutzschaltein-
richtungen ausgeldst. Dadurch wird auf vorteilhafte Wei-
se die Betriebssicherheit des Schutzschaltgerates er-
héht, weil nicht nur diejenigen elektrischen Anschlisse,
welche von der urspriinglichen Auslésung betroffen sind,
elektrisch voneinander getrennt werden, sondern weil
zur Sicherheit auch die anderen nicht unmittelbar betrof-
fenen elektrischen Anschlisse elektrisch voneinander
getrennt werden.

[0055] GemaR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung ist die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung
eine Fehlerstrom-Schutzschalteinrichtung ist. Alternativ
oder in Kombination ist die Phasenleiter- Schutzschalt-
einrichtung eine Uberstrom-Schutzschalteinrichtung.
[0056] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus der folgenden beispiel-
haften Beschreibung einer derzeit bevorzugten Ausfiih-
rungsform.
Figur 1 zeigt die Nullleiter-Seite eines Schutzschalt-
gerates gemalR einem Ausfliihrungsbeispiel
der Erfindung, wobei sich eine Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung der Nullleiter-Seite in
einem Aus-Zustand befindet.

zeigtdie Phasenleiter-Seite des in Figur 1 dar-
gestellten Schutzschaltgerates, wobei sich ei-
ne Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung der
Phasenleiter-Seite in einem Aus-Zustand be-
findet.

zeigt die Nullleiter-Seite des Schutzschaltge-
rates gemal Figur 1, wobei sich die Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung in einem Ein-Zu-
stand befindet.

zeigt die Phasenleiter-Seite des Schutz-
schaltgerates gemal Figur 2, wobei sich die
Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung in ei-
nem Ein-Zustand befindet.

Figur 2

Figur 3

Figur 4

[0057] Es wird darauf hingewiesen, dass Merkmale
bzw. Komponenten in unterschiedlichen Figuren, die mit
den entsprechenden Merkmalen bzw. Komponenten in
anderen Figuren gleich sind, mit dem gleichen Bezugs-
zeichen versehen sind. Zur Vermeidung von unndétigen
Wiederholungen werden bereits anhand einer vorheri-
gen Figur erlauterte Merkmale bzw. Komponenten an
spaterer Stelle nicht mehr im Detail erlautert. Ferner sind
funktionsadhnliche Merkmalen bzw. Komponenten mit
einander entsprechenden Funktionen in unterschiedli-
chen Figuren mit Bezugszeichen versehen, welche sich
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lediglich in ihrer ersten Ziffer unterscheiden.

[0058] Fernerwird daraufhingewiesen, dass die nach-
folgend beschriebene Ausflihrungsform lediglich eine
beschrankte Auswahl an méglichen Ausfiihrungsvarian-
ten der Erfindung darstellt.

[0059] AuRerdem wird darauf hingewiesen, dass
raumbezogene Begriffe, wie beispielsweise "vorne" und
"hinten", "oben" und "unten", "links" und "rechts", etc. ver-
wendet werden, um die Beziehung eines Elements zu
einem anderen Element oder zu anderen Elementen zu
beschreiben, wie in den Figuren veranschaulicht. Dem-
nach kdnnen die raumbezogenen Begriffe fir Ausrich-
tungen gelten, welche sich von den Ausrichtungen un-
terscheiden, die in den Figuren dargestellt sind. Es ver-
steht sich jedoch von selbst, dass sich alle solchen raum-
bezogenen Begriffe der Einfachheit der Beschreibung
halber auf die in den Zeichnungen dargestellten Ausrich-
tungen beziehen und nicht unbedingt einschréankend
sind, da die Vorrichtung geman einer Ausfiihrungsform
der Erfindung, wenn sie in Verwendung ist, Ausrichtun-
gen annehmen kann, die von den in den Zeichnungen
dargestellten Ausrichtungen verschieden sein kénnen.
[0060] Figur 1 zeigt die Nullleiter-Seite 100 eines
Schutzschaltgerates geman einem Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung. Die Nullleiter-Seite weist eine Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung auf, welche ebenfalls dem Be-
zugszeichen 100 zugeordnet ist. Zusammen mit einer
Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung 200, welche in Fi-
gur 2 dargestellt ist, stellt die Nullleiter-Schutzschaltein-
richtung 100 das in diesem Dokument beschriebene
Schutzschaltgerat dar.

[0061] Die Nullleiter-Seite 100 befindet sich in einem
Gehause 120, welches gemal dem hier dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel als eine Halbschale ausgebildet ist.
Zusammen mit einem ebenfalls als Halbschale ausge-
bildeten Gehduse 220, welches in Figur 2 dargestellt ist
und der Phasenleiter Seite 200 des Schutzschaltgerates
zugeordnet ist, bildet das Gehause 120 das Gehause
des gesamten Schutzschaltgeréates.

[0062] Das Gehause 120 weist an der in Figur 1 rech-
ten Seite eine Aussparung 122 auf, welche in bekannter
Weise zur Anbringung des Schutzschaltgerates an eine
Hutschiene eines nicht dargestellten Schaltschrankes
vorgesehen ist.

[0063] Die Nullleiter Schutzschalteinrichtung 100
weist zwei Anschlussklemmen 102 und 104 auf, welchen
jeweils eine Klemmschraube 102a bzw. 104a zugeord-
net ist. Die Anschlussklemmen 102 und 104 dienen in
bekannter Weise der Aufnahme von elektrischen An-
schlussdrahten, welche jeweils mit der Klemmschraube
102a bzw. 104a fixiert werden. Zwischen den beiden An-
schlussklemmen 102 und 104 erstreckt sich ein Strom-
pfad 106, welcher in Figur 1 durch eine dicke gepunktete
Linie illustriert ist. Der Strompfad 106 erstreckt sich Gber
eine flexible Litze 107. In dem in Figur 1 dargestellten
Aus-Zustand der Nullleiter-Seite 100 ist der Strompfad
106 in einem Kontaktbereich 108 unterbrochen. Die Un-
terbrechung in dem Strompfad 106 erstreckt sich zwi-
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schen einem stationaren Kontaktelement 108a und ei-
nem davon entfernten beweglichen Kontaktelement
108b.

[0064] Die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung 100
weist einen ersten Ausloseaktuator 130 auf, welcher als
so genanntes Ausldserelais ausgebildet ist. Gemalk dem
hier dargestellten Ausflihrungsbeispiel ist die Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung 100 eine Fehlerstrom-Schutz-
schalteinrichtung, welche in bekannter Weise einen Feh-
lerstromsensor 132 aufweist. Der Fehlerstromsensor
132 ist in bekannter Weise derart ausgebildet, dass er
beim Auftreten eines von Null verschiedenen Fehler-
stroms ein Ausgangssignal ausgibt. In diesem Zusam-
menhang liegt ein von Null verschiedener Fehlerstrom
dann vor, wenn die Stromstarke durch den Nulleiter-
Strompfad 106 ungleich der Stromstarke durch einen in
Figur 2 illustrierten Phasenleiter-Strompfad 206 ist.
[0065] Der Fehlerstromsensor 132 ist in nicht darge-
stellter Weise mit dem Ausldserelais 130 gekoppelt, so
dass dieses beim Auftreten eines Fehlerstroms von dem
Fehlerstromsensor 132 aktiviert wird. Dabei wird ein Sto-
Rel 130a nach oben bewegt, welcher wiederum eine ers-
te Auslosemechanik 150 aktiviert, die bei einer Aktivie-
rung das bewegliche Kontaktelement 108b von dem sta-
tiondren Kontaktelement 108a entfernt. Im Folgenden
wird diese erste Auslésemechanik 150 im Detail be-
schrieben:

Die erste Auslésemechanik 150 weist einen ersten Aus-
I6sehebel 158 auf, welcher von dem St6Rel 130a betatigt
werden kann. Bei einem entsprechenden Anheben des
StéRels 130a wird ein erster Hebelarm 158a des ersten
Auslésehebels 158 nach oben gedriickt. Gleichzeitig
wird ein zweiter Hebelarm 158b des ersten Auslésehe-
bels 158, welcher in einer als Stift ausgebildeten Dreh-
achse 159 drehbar gelagert ist, nach unten bewegt. Da-
durch wird wiederum ein Ende 156a einer Klinke 156
freigegeben, so dass sich ein in den Figuren 1 und 2
dargestellter oberer Abschnitt der Klinke 156 bei einem
Ubergang von einemin Figur 3 dargestellten Ein-Zustand
der Nullleiter-Schutzschalteinrichtung 100 in denin Figur
1 dargestellten Aus-Zustand der Nullleiter-Schutzschalt-
einrichtung 100 in einer Fihrungsnot 157 von einer rech-
ten Position in die in Figur 1 dargestellte linke Position
bewegt.

[0066] Der obere Abschnitt der Klinke 156 ist (iber ei-
nen Biigel 154 mit einem ersten Kontakthebel 152 me-
chanisch gekoppelt. Durch das vorstehend beschriebe-
ne Bewegen des oberen Abschnitts der Klinke 156 in der
Flhrungsnut 157 von der rechten Position in die linke
Position wird beim Ubergang der Nullleiter-Schutzschalt-
einrichtung 100 von dem in Figur 3 dargestellten Ein-
Zustand in den in Figur 1 dargestellten Aus-Zustand ein
inden Figuren 1 und 3 dargestellter linker Abschnitteines
ersten Kontakthebels 152 in einer Fihrungsnot 152c von
rechts oben nach links unten bewegt. Diese Bewegung
wird durch eine Kontaktfeder 152a unterstiitzt, welche
den Kontakthebel 152 vorspannt. In dem in Figur 1 dar-
gestellten Aus-Zustand der Nullleiter-Schutzschaltein-
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richtung 100 liegt der mittlere Abschnitt des ersten Kon-
takthebels 152 an einem als Steg ausgebildeten An-
schlag 152b an. Gemaf dem hier dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel ist dieser Steg 152b ein Teil des Gehauses
120.

[0067] Es wird darauf hingewiesen, dass die Bewe-
gung des ersten Kontakthebels 152 mit einer Bewegung
der vorstehend beschriebenen flexiblen Litze 107 ein-
hergeht. Die Flexibilitédt bzw. die Biegsamkeit der flexib-
len Litze 107 ist jedoch so gewahlt, dass eine entspre-
chende Verformung der flexiblen Litze 107 fir eine Be-
wegung des ersten Kontakthebels 152 nur einen sehr
geringen Widerstand darstellt.

[0068] Wie aus Figur 1 ersichtlich, befindet sich das
bewegliche Kontaktelement 108b an demin Figur 1 rech-
ten Abschnitt des ersten Kontakthebels 152.

[0069] Ein Ubergang der Nullleiter-Schutzschaltein-
richtung 100 von dem in Figur 1 dargestellten Aus-Zu-
stand in den in Figur 3 dargestellten Ein-Zustand kann
von einer Bedienperson veranlasst werden, welche ein
als mechanischen Kippschalter ausgebildetes Bediene-
lement 170 so betatigt, dass ein Griff 172 von derin Figur
1 dargestellten unteren Position in die in Figur 3 darge-
stellte obere Position bewegt wird. Bei einer derartigen
Drehung des Bedienelements 170 um eine Drehachse
171 herum wird ein Biigel 174 von der in Figur 1 darge-
stellten Position in die in Figur 3 dargestellte Position
bewegt. Dieser Blgel 174 greift, wie aus den Figuren 1
und 3 ersichtlich, an der Klinke 156 derart an, dass bei
einem Ubergang von dem in Figur 1 dargestellten Aus-
Zustand in den in Figur 3 dargestellten Ein-Zustand der
linke Abschnitt des Kontakthebels 152 in der Fiihrungs-
nut 152c von links unten nach rechts oben bewegt wird.
Bei dieser Bewegung des linken Abschnitts des Kontakt-
hebels 152 wird in einer ersten Phase der Kontakthebel
152 umden Anschlag 152b herum verkippt. In einer zwei-
ten Phase der Bewegung hebt sich der Kontakthebel 152
von dem Anschlag 152b ab und die Kontaktfeder 152a,
welche von oben an dem Kontakthebel 152 angreift,
sorgt daflir, dass das bewegliche Kontaktelement 108b
fest gegen das stationare Kontaktelement 108a driickt.
[0070] GemaR dem hier dargestellten Ausfliihrungs-
beispielist das Ausldserelais 130 in einer besonders klei-
nen Bauform realisiert. Dies hat zur Folge, dass der St6-
Rel 130a nach einem Auslosen des Ausloserelais 130,
bei dem der St6Rel 130a nach oben verschoben wird,
nicht wieder von selbst in seine in den Figuren 1 und 3
dargestellte Ausgangsposition zuriickkehrt. Um trotz-
dem ein Zurlickkehren des St6Rels 130a in seine Aus-
gangsposition zu erreichen, ist ein Ruickstellhebel 160
vorgesehen. Dieser Riickstellhebel, welcher auch als
Anlegehebel 160 bezeichnet werden kann, ist mit einer
Feder 160b so vorgespannt, dass ein Druckkopf 160a
des Riickstellhebels 160 von oben auf den StéRel 130a
driickt.

[0071] Um ein Auslésen des Ausloserelais 130, bei
dem der StoRRel 130a nach oben verschoben wird, nicht
zu behindern, kann der Riickstellhebel 160 um eine

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Drehachse 159 entgegen der Uhrzeigerrichtung verdreht
und in einer Position eingerastet werden, in der eine
Ruckstellfeder 160b gespannt ist. Dieser Zustand ist in
Figur 3 dargestellt. Bei einem Ubergang von dem in Figur
3 dargestellten Ein-Zustand der Nullleiter-Schutzschalt-
einrichtung 100 in den in Figur 1 dargestellten Aus-Zu-
stand der Nullleiter-Schutzschalteinrichtung 100 wird
dann diese Rastverbindung freigegeben, so dass durch
eine Zugkraft, welche von der Ruckstellfeder 160b be-
reitgestellt wird, der Rickstellhebel 160 um seine Dreh-
achse 159 in Uhrzeigerrichtung verdreht wird. Dadurch
wird der Sto6Rel 130a nach unten zurlck in seine Aus-
gangslage gedruickt.

[0072] GemalR dem hier dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel stelltdie Drehachse 159 eine gemeinsame Dreh-
achse sowohl fiir den Riickstellhebel 160 als auch fur
den ersten Auslésehebel 158 dar. Es wird jedoch darauf
hingewiesen, dass der Riickstellhebel 160 und der erste
Auslésehebel 158 auch unterschiedliche Drehachsen
haben kdnnen.

[0073] Figur 2 zeigt die Phasenleiter-Seite 200 des in
Figur 1 dargestellten Schutzschaltgerates. Die Phasen-
leiter-Seite weist die bereits vorstehend erwahnte Pha-
senleiter-Schutzschalteinrichtung 200 auf. Die in Figur 2
dargestellte Orientierung des Schutzschaltgerates ergibt
sich aus der in Figur 1 dargestellten Orientierung des
Schutzschaltgerates durch eine Drehung um 180° um
eine in den Figuren 1 und 2 nicht dargestellte horizontale
Drehachse.

[0074] Das Gehaduse 220 bildet, wie vorstehend be-
reits erlautert, zusammen mit dem Gehause 120 das Ge-
hause des gesamten Schutzschaltgerates. Demzufolge
weist auch das Gehduse 220 an der in Figur 2 rechts
dargestellten Seite eine Aussparung 222 auf, welche in
bekannter Weise zur Anbringung des Schutzschaltgera-
tes an die Hutschiene des nicht dargestellten Schalt-
schrankes vorgesehen ist.

[0075] Die Phasenleiter Schutzschalteinrichtung 200
weist zwei Anschlussklemmen 202 und 204 auf, welchen
jeweils eine Klemmschraube 202a bzw. 204a zugeord-
net ist. Die Anschlussklemmen 202 und 204 dienen in
bekannter Weise der Aufnahme von elektrischen An-
schlussdrahten, welche jeweils mit der Klemmschraube
202a bzw. 204a fixiert werden. Zwischen den beiden An-
schlussklemmen 202 und 204 erstreckt sich der bereits
vorstehend erwdhnte Strompfad 206, welcher in Figur 2
durch eine dicke gepunktete Linie illustriert ist. Der
Strompfad 206 erstreckt sich Uiber eine flexible Litze 207.
In dem in Figur 2 dargestellten Aus-Zustand der Phasen-
leiter-Seite 200 ist der Strompfad 206 in einem Kontakt-
bereich 208 unterbrochen. Die Unterbrechung des
Strompfades 206 erstreckt sich zwischen einem statio-
naren Kontaktelement 208a und einem beweglichen
Kontaktelement 208b.

[0076] Die Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung 200
weist ferner einen zweiten Ausldseaktuator 230 auf. Ge-
mafR dem hier dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist der
zweite Ausldseaktuator eine Kurzschluss- oder Uber-
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stromausléseeinrichtung 230.

[0077] Die Uberstromausléseeinrichtung 230 ist eine
bereits aus dem Stand der Technik bekannte Einrich-
tung, welche ein als Spule ausgebildetes stromfiihren-
des Windungspaket und einen in der Spule beweglich
gelagerten StéRel 230a aufweist. Beim Uberschreiten ei-
ner vorgegebenen Stromstarke durch die Spule wird ins-
besondere im Inneren der Spule ein Magnetfeld erzeugt,
welches so stark ist, dass sich der verschiebbare StoRel
230a nach oben bewegt. Dabei wird eine zweite Auslo-
semechanik 250 aktiviert, die das bewegliche Kontakte-
lements 208b von dem stationdren Kontaktelement 208a
entfernt. Im Folgenden wird die erste Auslésemechanik
250 im Detail beschrieben:

Die zweite Auslésemechanik 250 weist einen zweiten
Auslosehebel 258 auf, welcher von dem StoRRel 230a be-
tatigt werden kann und mit einem Ende einer Feder 258¢c
verbunden ist. Das andere Ende der Feder 258c ist an
dem Gehause 220 angebracht. Bei einem entsprechen-
den Anheben des StoRels 230a wird ein erster Hebelarm
258a des zweiten Ausldsehebels 258 nach oben ge-
driickt. Gleichzeitig wird ein zweiter Hebelarm 258b des
zweiten Auslosehebels 258, welcherin einer als Stift aus-
gebildeten Drehachse 259 drehbar gelagert ist, nach un-
ten bewegt. Dabei wird dann ein Ende 256a einer Klinke
256 freigegeben, so dass sich ein in Figur 2 dargestellter
oberer Abschnitt der Klinke 256 bei einem Ubergang von
einem in Figur 4 dargestellten Ein-Zustand der Phasen-
leiter-Schutzschalteinrichtung 200 in den in Figur 2 dar-
gestellten Aus-Zustand der Phasenleiter-Schutzschalt-
einrichtung 200 in einer Flihrungsnut 257 von einer rech-
ten Position in die in Figur 2 dargestellte linke Position
bewegt.

[0078] Der obere Abschnitt der Klinke 256 ist Uber ei-
nen Blgel 254 mit einem zweiten Kontakthebel 252 me-
chanisch gekoppelt. Durch das vorstehend beschriebe-
ne Bewegen des oberen Abschnitts der Klinke 256 in der
Fihrungsnut 257 von der rechten Position in die linke
Position wird beim Ubergang der Phasenleiter-Schutz-
schalteinrichtung 200 von dem in Figur 4 dargestellten
Ein-Zustand in den in Figur 2 dargestellten Aus-Zustand
ein in Figur 2 dargestellter linker Abschnitt des zweiten
Kontakthebels 252 in einer Fiihrungsnut 252c¢ in Figur 2
von rechts oben nach links unten bewegt. Gleichzeitig
wird ein Fortsatz 253 des zweiten Kontakthebels 252 in
einem Langloch 252d von rechts oben nach links unten
bewegt. Die Bewegung von dem mittleren Abschnitt und
dem Fortsatz 253 wird durch eine Kontaktfeder 252a un-
terstiitzt, welche den Kontakthebel 252 vorspannt. In
dem in Figur 2 dargestellten Aus-Zustand der Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung 200 liegt der mittlere Abschnitt
des ersten Kontakthebels 152 an einem als Steg ausge-
bildeten Anschlag 252b an. GemaR dem hier dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiel ist dieser Steg 252b ein Teil des
Gehauses 220.

[0079] Es wird darauf hingewiesen, dass die Bewe-
gung des zweiten Kontakthebels 252 mit einer Bewe-
gung der vorstehend beschriebenen flexiblen Litze 207
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einhergeht. Die Flexibilitat bzw. die Biegsamkeit der fle-
xiblen Litze 207 ist auch hier so gewahlt, dass die flexible
Litze 207 eine Bewegung des zweiten Kontakthebels 252
nicht oder nur unwesentlich behindert.

[0080] Wie aus Figur 2 ersichtlich, befindet sich das
bewegliche Kontaktelement208b an dem in Figur 2 rech-
ten Abschnitt des zweiten Kontakthebels 252.

[0081] Wie ferner aus Figur 2 ersichtlich, ist der rechte
Hebelarm 258b des zweiten Auslésehebels 258 mit ei-
nem Biigel 265 gekoppelt. Dabei ist das untere Ende des
Blgels 265 drehbar an dem Hebelarm 258b angebracht.
Ein oberes Ende des Biigels 265 ist in einer sich in Figur
2invertikaler Richtung erstreckenden Fiihrungsnut 265a
gefuhrt.

[0082] In Figur 2 ist ferner das Bedienelement 170 er-
sichtlich, welches bereits in Figur 1 dargestellt und vor-
stehend erlautert worden ist. Das Bedienelement 170
stellt somit ein zentrales Bedienelement sowohl fiir die
Nullleiter-Schutzschalteinrichtung 100 als auch fiir die
Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung 200 dar. Aufgrund
der in Figur 2 dargestellten Orientierung der Phasenlei-
ter-Schutzschalteinrichtung 200, welche Orientierung
aus der Orientierung der in Figur 1 dargestellten Nulllei-
ter-Schutzschalteinrichtung 100 durch eine Drehung um
180° um eine in den Figuren 1 und 2 nicht dargestellte
horizontale Drehachse hervorgeht, ist in Figur 2 das Be-
dienelement 170 im Vergleich zu der Darstellung des Be-
dienelements 170 in Figur 1 von der anderen Seite ge-
zeigt. Deshalb ist lediglich in Figur 2 eine Spiralfeder 275
zu erkennen, welche mit dem Bedienelement 170 gekop-
pelt ist und welche sich in der in Figur 2 dargestellten
Stellung des Bedienelements 170 in einem vergleichs-
weise entspannten Zustand befindet.

[0083] Der Vollstandigkeit halber sei noch erwahnt,
dass die Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung 200 in
bekannter Weise neben anderen in Figur 2 nicht darge-
stellten Bauteilen noch einen Funkenraum 292 aufweist.
In diesem Funkenraum 292 kann sich ein Lichtbogen
ausbreiten, welcher beim Offnen des Strompfades 206
auftreten kann. Durch ein von dem Stromfluss in dem
Strompfad 206 verursachtes Magnetfeld wird der Licht-
bogen in eine Léschkammer 290 geleitet.

[0084] Ein Ubergang der Phasenleiter-Schutzschalt-
einrichtung 200 von dem in Figur 2 dargestellten Aus-
Zustand in denin Figur 4 dargestellten Ein-Zustand kann
ebenfalls von einer Bedienperson durch eine Betatigung
des bereits zuvor anhand von Figur 1 beschriebenen Be-
dienelements 170 erfolgen. Bei einer entsprechenden
Drehung des Bedienelements 170 wird der Fortsatz 253
des zweiten Kontakthebels 252 in nicht dargestellter Wei-
se nach rechts oben gedriickt und damit der zweite Kon-
takthebel 252 so verdreht, dass das bewegliche Kontak-
telement208b mit dem stationaren Kontaktelement 208a
in Kontakt kommt. Bei der entsprechenden Bewegung
des Kontakthebels 252 wird in einer ersten Phase der
zweite Kontakthebel 252 um den Anschlag 252b herum
verkippt. In einer zweiten Phase der Bewegung hebt sich
der zweite Kontakthebel 252 von dem Anschlag 252b ab
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und die Kontaktfeder 252a, welche von oben an den Kon-
takthebel 252 angreift, sorgt dafiir, dass das bewegliche
Kontaktelement 208b fest gegen das stationare Kontak-
telement 208a driickt.

[0085] GemaR dem hier dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel wird bei dem vorstehend beschriebenen "nach
rechts oben Drehen" auRerdem der in Figur 3 dargestell-
te Rickstellhebel 160 entgegen der der Federkraft der
Ruckstellfeder 160b aufgezogen und dadurch der StoRel
130a freigegeben.

[0086] Erfindungsgemal weisen die beiden Auslése-
mechaniken 150 und 250 unterschiedliche Hebelverhalt-
nisse auf. Gemal dem hier dargestellten Ausflihrungs-
beispiel ist das Hebelverhaltnis der ersten Ausléseme-
chanik 150 im Vergleich zu dem Hebelverhaltnis der
zweiten Auslésemechanik 250 so dimensioniert, dass
das Ausloserelais 130, welches Giber seinen StoRRel 130a
lediglich eine vergleichsweise geringe Ausldsekraft be-
reitstellen kann, trotzdem zuverlassig in der Lage ist, die
erste Auslésemechanik 150 zu aktivieren. Im Gegensatz
dazu ist das Hebelverhaltnis der zweiten Auslésemecha-
nik 250 so dimensioniert, dass von dem zweiten Auslo-
seaktuator 230 Uber seinen StolRel 230a eine vergleichs-
weise grof’e AuslOsekraft bereitgestellt werden muss,
um die zweite Ausldsemechanik 250 zu aktivieren.
[0087] GemaR dem hier dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel wird dieses aus Sicht der bendtigten und von
dem StéRel 130a aufzubringenden Ausldsekraft glinsti-
ge Hebelverhaltnis dadurch realisiert, dass im Vergleich
zudem zweiten Ausldsehebel 258 der Auslésehebel 158
rechts einen verlangerten Hebelarm 158a und links einen
entsprechend verkirzten Hebelarm 158b aufweist (siehe
Figuren 1 und 3 im Vergleich zu den Figuren 2 und 4).
Ferner ist die Klinke 156 langer als die Klinke 256. Auch
letzteres tragt zu einem aus Sicht der bendtigten Auslo-
sekraft verbesserten Hebelverhéltnis der ersten Auslé-
semechanik 150 im Vergleich zu dem Hebelverhaltnis
der zweiten Auslésemechanik 250 bei.

[0088] Es wird darauf hingewiesen, dass ein aus Sicht
der erforderlichen Auslésekraft giinstiges Hebelverhalt-
nis der ersten Ausldsemechanik auch dadurch erreicht
werden kann, dass lediglich das Hebelverhaltnis des ers-
ten Auslésehebels 158 im Vergleich zu dem Hebelver-
héltnis des zweiten Auslésehebels 258 in Hinblick auf
eine kleine erforderliche Auslésekraft geadndert wird.
Ebenso ist es auch méglich, dass bei gleichen Hebelver-
héaltnissen des ersten Auslésehebels 158 und des zwei-
ten Auslésehebels 258 lediglich die Léange der Klinke 156
im Vergleich zu der Lange der Klinke 256 groRer gewahlt
ist.

[0089] Figur3zeigtdie Nullleiter-Seite 100 des Schutz-
schaltgerates gemaf Figur 1, wobei sich die Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung 100 in einem Ein-Zustand be-
findet. Es ist deutlich zu erkennen, dass in dem Kontakt-
bereich 108 der Strompfad 106 geschlossen ist. Ferner
ist zu erkennen, dass der mittlere Teil des ersten Kon-
takthebels 152 von dem Anschlag 152b abgehoben ist
und die dadurch komprimierte Kontaktfeder 152a eine
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erhohte Druckkraft auf den mittleren Abschnitt des ersten
Kontakthebels 152 austibt, so dass im Ergebnis das sta-
tionare Kontaktelement 108a fest an dem beweglichen
Kontaktelement 108b anliegt.

[0090] InBezug auf den Riickstellhebel 160 ist in Figur
3 deutlich zu erkennen, dass der Druckkopf 160a des
Ruckstellhebels 160 von dem StdRel 130a abgehoben
ist und dass die mit dem Riickstellhebel 160 gekoppelte
Ruckstellfeder 160b in einem gespannten Zustand vor-
liegt. Wenn nach einem Ausldsen der ersten Auslése-
mechanik 150 durch ein Anheben des Stof3els 130a der
Ruckstellhebel 160 nicht mehr mittels des Fortsatzes 253
in seiner aufgezogenen Stellung gehalten wird, dann wird
die in dem Ruckstellhebel 160b gespeicherte mechani-
sche Energie dazu verwendet, den Riickstellhebel 160
im Uhrzeigersinn um die gemeinsame Drehachse 159
zu drehen und dadurch den StéRel 130a wieder in seine
untere Ausgangsposition zu bringen (siehe Figur 1).
[0091] Figur 4 zeigt die Phasenleiter-Seite 200 des
Schutzschaltgerates geman Figur 2, wobei sich die Pha-
senleiter-Schutzschalteinrichtung 200 in einem Ein-Zu-
stand befindet. Es ist deutlich zu erkennen, dass in dem
Kontaktbereich 208 der Strompfad 206 geschlossen ist.
Fernerist zu erkennen, dass der mittlere Teil des zweiten
Kontakthebels 252 von dem Anschlag 252b abgehoben
ist und die dadurch komprimierte Kontaktfeder 252a eine
erhohte Druckkraft auf den mittleren Abschnitt des zwei-
ten Kontakthebels 252 ausiibt, so dass im Ergebnis das
stationare Kontaktelement 208a fest an dem bewegli-
chen Kontaktelement 208b anliegt.

Bezugszeichenliste

[0092]

100 Nullleiter-Seite / Nullleiter-Schutzschalteinrich-
tung / Fehlerstrom-Schutzschalteinrichtung

102 Anschlussklemme

102a  Klemmschraube

104 Anschlussklemme

104a  Klemmschraube

106 (Nullleiter) Strompfad (unterbrochen)

107 flexible Litze

108 Kontaktbereich

108a  stationdres Kontaktelement

108b  bewegliches Kontaktelement

120 Gehéuse

122 Aussparung (fir Hutschiene)

130 erster Ausldseaktuator / AuslOserelais

130a  StoRel

132 Fehlerstromsensor

150 erste Auslésemechanik

152 erster Kontakthebel

152a  Kontaktfeder

152b  Steg/ Anschlag

152c  Fuhrungsnut

154 Blgel

156 Klinke



156a
157
158
158a
158b
159
160
160a
160b
170
171
172
174

200

202
202a
204
204a
206
207
208
208a
208b
220
222
230

230a
250
252
252a
252b
252¢
252d
253
254
256
256a
257
258
258a
258b
258¢c
259
265
265a
275
290
292

306
406
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Ende

Fihrungsnut

erster Auslésehebel
Hebelarm

Hebelarm

Drehachse / Stift
Rickstellhebel / Anlegehebel
Druckkopf

Federelement / Rickstellfeder
Bedienelement

Drehachse

Griff

Bigel

Phasenleiter-Seite / Phasenleiter-Schutzschalt-
einrichtung / Uberstrom-Schutzschalteinrich-
tung

Anschlussklemme

Klemmschraube

Anschlussklemme

Klemmschraube

(Phasenleiter) Strompfad (unterbrochen)
flexible Litze

Kontaktbereich

stationdres Kontaktelement

bewegliches Kontaktelement

Gehéduse

Aussparung (fur Hutschiene)

zweiter Ausléseaktuator / Kurzschluss-Auslo-
seeinrichtung / Uberstrom-Ausléseeinrichtung
StoRel

zweite Auslésemechanik

zweiter Kontakthebel

Kontaktfeder

Steg / Anschlag

Fihrungsnut

Langloch

Fortsatz

Bugel

Klinke

Ende

Fihrungsnut

zweiter Auslésehebel

Hebelarm

Hebelarm

Feder

Drehachse / Stift

Bigel

Fihrungsnut

Spiralfeder

Léschkammer

Funkenraum

Strompfad Nullleiter (geschlossen)
Strompfad Phase (geschlossen)
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Patentanspriiche

1.

Schutzschaltgerat aufweisend

ein Gehause (120, 220),

eine Nullleiter-Schutzschalteinrichtung (100),
welche in einem ersten rdumlichen Bereich
(120) des Gehauses (120, 220) angeordnet ist
und welche einen ersten Ausléseaktuator (130)
und eine dem ersten Ausldseaktuator (130) me-
chanisch nachgeschaltete erste Ausléseme-
chanik (150) aufweist, und

eine Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung
(200), welche in einem zweiten rdumlichen Be-
reich (220) des Gehauses (120, 220) angeord-
net ist und welche einen zweiten Ausléseaktu-
ator (230) und eine dem zweiten Ausldseaktu-
ator (230) mechanisch nachgeschaltete zweite
Auslésemechanik (250) aufweist,

- wobei die erste Ausldsemechanik (150)
ein erstes Hebelverhaltnis aufweist, so dass
die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung (100)
von dem ersten Ausloseaktuator mit einer
ersten Auslosekraft auslosbar ist, welche
zumindest so groR ist wie eine erste Min-
dest-Auslosekraft, und

- wobei die zweite Auslésemechanik (250)
ein zweites Hebelverhaltnis aufweist, so
dass die Phasenleiter-Schutzschalteinrich-
tung (200) von dem zweiten Ausldseaktua-
tor (230) mit einer zweiten Auslésekraft aus-
l6sbar ist, welche zumindest so groR ist wie
eine zweite Mindest-Auslosekraft, wobei
die erste Mindest-Ausldsekraft kleiner ist
als die zweite Mindest-Auslosekraft,

dadurch gekennzeichnet, dass die erste Aus-
I6semechanik (150) einen ersten Auslésehebel
aufweist, wobei das erste Hebelverhéltnis von
einem Verhaltnis der Langen von zwei Hebelar-
men (158a, 158b) des ersten Auslésehebels
(158) bestimmt ist, dass die zweite Ausldseme-
chanik (250) einen zweiten Auslésehebel (258)
aufweist, wobei das zweite Hebelverhaltnis von
einem Verhaltnis der Langen von zwei Hebelar-
men (258a, 258b) des zweiten Auslésehebels
(258) bestimmt ist, und

dass das erste Hebelverhaltnis anders als das
zweite Hebelverhéltnis ist.

2. Schutzschaltgerat gemalk dem vorangehenden An-

spruch, wobei die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung
(100) aufweist

ein erstes stationdres Kontaktelement (108a)
und
ein erstes bewegbares Kontaktelement (108b),
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wobei bei einem Ausldsen der Nullleiter-Schutz-
schalteinrichtung (100) das erste bewegbare
Kontaktelement (108b) von dem ersten statio-
naren Kontaktelement (108a) entfernt wird, und
die erste Auslésemechanik (150) einen ersten
Kontakthebel (152) aufweist, an welchem das
erste bewegbare Kontaktelement (108b) ange-
bracht ist, und/oder wobei

die Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung (200)

aufweist

ein zweites stationdres Kontaktelement (208a)
und

ein zweites bewegbares Kontaktelement

(208b), wobei bei einem Auslésen der Phasen-
leiter-Schutzschalteinrichtung (200) das zweite
bewegbare Kontaktelement (208b) von dem
zweiten stationdren Kontaktelement (208a) ent-
fernt wird, und die zweite Auslésemechanik
(250) einen zweiten Kontakthebel (258) auf-
weist, an welchem das zweite bewegbare Kon-
taktelement (208b) angebracht ist.

Schutzschaltgerat gemal einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei die erste Auslésemechanik
(150) eine erste Klinke (156) aufweist, wobei das
erste Hebelverhaltnis von einer Lange der ersten
Klinke (156) bestimmt ist und/oder

wobei die zweite Auslésemechanik (250) eine zweite
Klinke (256) aufweist, wobei das zweite Hebelver-
haltnis von einer Lange der zweiten Klinke (256) be-
stimmt ist.

Schutzschaltgerat gemal einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei

der erste Ausléseaktuator ein Ausléserelais (130)
ist.

Schutzschaltgerat gemal einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei der erste Ausldseaktuator
(130) einen StoRel (130a) aufweist, mittels welchem
die erste Auslésemechanik (150) aktivierbar ist, und
wobei die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung (100)
ferner aufweist

einen Rickstellhebel (160), mittels welchem der St6-
Rel (130a) nach einem Aktivieren des Ausldseaktu-
ators (130) wieder in eine Ausgangsstellung bring-
bar ist.

Schutzschaltgerat gemafl dem vorangehenden An-
spruch, wobei der Riickstellhebel (160) derart kon-
figuriert ist, dass in einem Ein-Zustand der Nullleiter-
Schutzschalteinrichtung (100), in dem ein Nullleiter-
Ausgangsanschluss (104) elektrisch mit einem Null-
leiter-Eingangsanschluss (102) verbunden ist, der
Ruckstellhebel (160) von dem StéRel (130a) beab-
standet ist.

Schutzschaltgerat gemal einem der vorangehen-
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den Anspriiche 5 bis 6, wobei

die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung (100) ferner
aufweist

ein Federelement (160b), welches an dem Riick-
stellhebel (160) angreift und diesen derart vor-
spannt, dass bei einem Freigeben des Riickstellhe-
bels (160) der StéRel (130a) in seine Ausgangsstel-
lung gedriickt wird.

Schutzschaltgerat gemal dem vorangehenden An-
spruch, ferner aufweisend

ein Bedienelement (170), welches von einer Bedi-
enperson betatigbar ist und welches derart mit dem
Ruckstellhebel (160) gekoppelt ist, dass bei einem
Betéatigen des Bedienelements (170) der Ruckstell-
hebel (160) entgegen der Federkraft des Federele-
ments (160b) bewegt und dabei der Riickstellhebel
(160) von dem StéRel (130a) entfernt wird.

Schutzschaltgerat gemafl einem der vorangehen-
den Anspriiche 5 bis 8, wobei

der Rickstellhebel (160) in dem Gehause (120)
drehbar gelagert ist.

Schutzschaltgerat gemafl dem vorangehenden An-
spruch, wobei der Rickstellhebel (160) derart gela-
gert und ausgebildet ist, dass ein Abschnitt (160a)
des Rickstellhebels (160), welcher mit dem StéRel
(130a) in mechanischen Kontakt kommt, sich beim
Drehen des Riickstellhebels (160) zumindest anna-
hernd parallel zu der Richtung der Stéf3elbewegung
bewegt.

Schutzschaltgerat gemafl einem der vorangehen-
den Anspriiche 9 bis 10, wobei

das Gehause (120, 140) eine Aussparung (122, 222)
aufweist, welche an einer Schiene eines Schalt-
schrankes anbringbar ist, und

sich die Drehachse des Riickstellhebels (160) von
der Aussparung (122) aus gesehen hinter der Ver-
schiebeachse der Bewegung des StoRels (130a) be-
findet.

Schutzschaltgerat gemafl einem der vorangehen-
den Anspriiche, ferner aufweisend

ein Koppelelement, welches die erste Ausléseme-
chanik (150) mitder zweiten Auslésemechanik (250)
koppelt, so dass

(a) bei einem Auslésen der Nullleiter-Schutz-
schalteinrichtung (100) automatisch auch die
Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung (200)
ausgeldst wird und

(b) bei einem Auslésen der Phasenleiter-
Schutzschalteinrichtung (200) automatisch
auch die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung
(100) ausgeldst wird.
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13. Schutzschaltgerat gemafR einem der vorangehen-

den Anspriiche, wobei

die Nullleiter-Schutzschalteinrichtung eine Fehler-
strom-Schutzschalteinrichtung (100) ist und/oder
die Phasenleiter-Schutzschalteinrichtung eine
Uberstrom-Schutzschalteinrichtung (200) ist.

Claims

Protective switching device having

a housing (120, 220),

a neutral-conductor protective switching unit (100),
which is arranged in a first spatial region (120) of the
housing (120, 220) and has a first triggering actuator
(130) and a first triggering mechanism (150), ar-
ranged mechanically downstream of the first trigger-
ing actuator (130), and

a phase-conductor protective switching unit (200),
which is arranged in a second spatial region (220)
ofthe housing (120, 220) and has a second triggering
actuator (230) and a second triggering mechanism
(250), arranged mechanically downstream of the
second triggering actuator (230),

- wherein the first triggering mechanism (150)
has afirstlever ratio, so that the neutral-conduc-
tor protective switching unit (100) can be trig-
gered by the first triggering actuator with a first
triggering force that is at least as great as a first
minimum triggering force, and

- wherein the second triggering mechanism
(250) has asecond lever ratio, so that the phase-
conductor protective switching unit (200) can be
triggered by the second triggering actuator (230)
with a second triggering force that is at least as
great as a second minimum triggering force,

wherein the first minimum triggering force is less than
the second minimum triggering force,
characterized in that

the first triggering mechanism (150) has a first trig-
gering lever, wherein the first lever ratio is deter-
mined by a ratio of the lengths of two lever arms
(158a, 158b) of the first triggering lever (158), in that
the second triggering mechanism (250) has a sec-
ond triggering lever (258), wherein the second lever
ratio is determined by a ratio of the lengths of two
lever arms (258a, 258b) of the second triggering le-
ver (258), and

in that the first lever ratio is different from the second
lever ratio.

Protective switching device according to the preced-
ing claim, wherein

the neutral-conductor protective switching unit (100)
has a first stationary contact element (108a) and

a first movable contact element (108b), wherein
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if the neutral-conductor protective switching unit
(100) is triggered, the first movable contact element
(108b) is moved away from the first stationary con-
tact element (108a), and

the first triggering mechanism (150) has a first con-
tact lever (152), on which the first movable contact
element (108b) is provided, and/or wherein

the phase-conductor protective switching unit (200)
has a second stationary contact element (208a) and
a second movable contact element (208b), wherein
if the phase-conductor protective switching unit
(200) is triggered, the second movable contact ele-
ment (208b) is moved away from the second station-
ary contact element (208a), and the second trigger-
ing mechanism (250) has a second contact lever
(258), on which the second movable contact element
(208b) is provided.

Protective switching device according to one of the
preceding claims,

wherein the first triggering mechanism (150) has a
first latch (156), wherein the first lever ratio is deter-
mined by a length of the first latch (156) and/or
wherein the second triggering mechanism (250) has
a second latch (256), wherein the second lever ratio
is determined by a length of the second latch (256).

Protective switching device according to one of the
preceding claims, wherein
the first triggering actuator is a triggering relay (130).

Protective switching device according to one of the
preceding claims,

wherein the first triggering actuator (130) has a
plunger (130a), by means of which the first triggering
mechanism (150) can be activated, and

wherein the neutral-conductor protective switching
unit (100) also has

aresetting lever (160), by means of which the plung-
er (130a) can be brought back into a starting position
after an activation of the triggering actuator (130).

Protective switching device according to the preced-
ing claim, wherein

the resetting lever (160) is configured in such a way
that, in an on state of the neutral-conductor protec-
tive switching unit (100), in which a neutral-conductor
output connection (104) is electrically connected to
a neutral-conductor input connection (102), the re-
setting lever (160) is kept at a distance from the
plunger (130a).

Protective switching device according to one of the
preceding Claims 5 to 6, wherein

the neutral-conductor protective switching unit (100)
also has a spring element (160b), which acts on the
resetting lever (160) and preloads it in such a way
that, ifthe resetting lever (160) is released, the plung-
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er (130a) is forced into its starting position.

Protective switching device according to the preced-
ing claim, also having

an operating element (170), which can be actuated
by an operator and which is coupled to the resetting
lever (160) in such a way that, if the operating ele-
ment (170) is actuated, the resetting lever (160) is
moved counter to the spring force of the spring ele-
ment (160b) and the resetting lever (160) is thereby
moved away from the plunger (130a).

Protective switching device according to one of the
preceding Claims 5 to 8, wherein

the resetting lever (160) is pivotably mounted in the
housing (120) .

Protective switching device according to the preced-
ing claim, wherein

the resetting lever (160) is mounted and formed in
such a way that a portion (160a) of the resetting lever
(160) that comes into mechanical contact with the
plunger (130a) moves atleast approximately parallel
to the direction of the plunger movement during the
pivoting of the resetting lever (160).

Protective switching device according to one of the
preceding Claims 9 to 10, wherein

the housing (120, 140) has a clearance (122, 222),
which can be provided on a rail of a switch cabinet,
and

the pivot axis of the resetting lever (160) is located
behind the displacing axis of the movement of the
plunger (130a), seen from the clearance (122).

Protective switching device according to one of the
preceding claims, also having

acoupling element, which couples the first triggering
mechanism (150) to the second triggering mecha-
nism (250), so that

(@) when the neutral-conductor protective
switching unit (100) is triggered, the phase-con-
ductor protective switching unit (200) is auto-
matically also triggered and

(b) when the phase-conductor protective switch-
ing unit (200) is triggered, the neutral conductor
protective switching unit (100) is automatically
also triggered.

Protective switching device according to one of the
preceding claims, wherein

the neutral-conductor protective switching unit is a
residual-current protective switching unit (100)
and/or

the phase-conductor protective switching unit is an
overcurrent protective switching unit (200).
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Revendications

Appareil de coupure et de protection, comprenant
un boitier (120, 220), un dispositif de coupure et de
protection c6té conducteur neutre (100), qui est situé
dans une premiere zone spatiale (120) du boitier
(120, 220) et qui comporte un premier actionneur de
déclenchement (130) et un premier mécanisme de
déclenchement (150) monté mécaniquement en
aval du premier actionneur de déclenchement (130),
et un dispositif de coupure et de protection coté con-
ducteurs de phase (200), qui est situé dans une se-
conde zone spatiale (220) du boitier (120, 220) et
qui comporte un second actionneur de déclenche-
ment (230) et un second mécanisme de déclenche-
ment (250) monté mécaniquement en aval du se-
cond actionneur de déclenchement (230),

- dans lequel le premier mécanisme de déclen-
chement (150) présente un premier rapport de
levier, de sorte que le dispositif de coupure et
de protection cété conducteur neutre (100) puis-
se étre déclenché par le premier actionneur de
déclenchement avec une premiére force de dé-
clenchement qui est au moins aussi grande
qu’une premiéere force de déclenchement mini-
male, et

- dans lequel le second mécanisme de déclen-
chement (250) présente un second rapport de
levier, de sorte que le dispositif de coupure et
de protection c6té conducteurs de phase (200)
puisse étre déclenché par le second actionneur
de déclenchement (230) avec une seconde for-
ce de déclenchement qui est au moins aussi
grande qu’'une seconde force de déclenche-
ment minimale, la premiere force de déclenche-
ment minimale étant inférieure a la seconde for-
ce de déclenchement minimale, caractérisé en
ce que

le premier mécanisme de déclenchement (150)
comprend un premier levier de déclenchement, dans
lequel le premier rapport de levier est déterminé par
un rapport des longueurs de deux bras de levier
(158a, 158b) du premier levier de déclenchement
(158), en ce que le second mécanisme de déclen-
chement (250) comprend un second levier de dé-
clenchement (258), dans lequel le second rapport
de levier est déterminé par un rapport des longueurs
de deux bras de levier (258a, 258b) du second levier
de déclenchement (258), et en ce que le premier
rapport de levier est différent du second rapport de
levier.

Appareil de coupure et de protection selon la reven-
dication précédente, dans lequel le dispositif de cou-
pure et de protection c6té conducteur neutre (100)
comprend un premier élément de contact fixe (108a)
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et un premier élément de contact mobile (108b),
dans lequel, lors d’'un déclenchement du dispositif
de coupure et de protection c6té conducteur neutre
(100), le premier élément de contact mobile (108b)
est éloigné du premier élément de contact fixe
(108a), et le premier mécanisme de déclenchement
(150) comprend un premier levier de contact (152)
sur lequel est fixé le premier élément de contact mo-
bile (108b), et/ou dans lequel le dispositif de coupure
et de protection cété conducteurs de phase (200)
comprend un second élément de contact fixe (208a)
etun second élément de contact mobile (208b), dans
lequel, lors d’'un déclenchement du dispositif de cou-
pure et de protection c6té conducteurs de phase
(200), le second élément de contact mobile (208b)
est éloigné du second élément de contact fixe
(208a), et le second mécanisme de déclenchement
(250) comprend un second levier de contact (258)
sur lequel est fixé le second élément de contact mo-
bile (208b).

Appareil de coupure et de protection selon 'une des
revendications précédentes, dans lequel le premier
mécanisme de déclenchement (150) comprend un
premier cliquet (156), dans lequel le premier rapport
de levier est déterminé par une longueur du premier
cliquet (156) et/ou dans lequel le second mécanisme
de déclenchement (250) comprend un second cli-
quet (256), dans lequel le second rapport de levier
est déterminé par une longueur du second cliquet
(256).

Appareil de coupure et de protection selon 'une des
revendications précédentes, dans lequel le premier
actionneur de déclenchement est un relais de dé-
clenchement (130) .

Appareil de coupure et de protection selon 'une des
revendications précédentes, dans lequel le premier
actionneur de déclenchement (130) comprend un
poussoir (130a) au moyen duquel le premier méca-
nisme de déclenchement (150) peut étre activé, et
dans lequel le dispositif de coupure et de protection
c6té conducteur neutre (100) comprend, en outre,
un levier de rappel (160) au moyen duquel le pous-
soir (130a) peut étre ramené dans une position de
départ aprés une activation de l'actionneur de dé-
clenchement (130).

Appareil de coupure et de protection selon la reven-
dication précédente, dans lequel le levier de rappel
(160) est configuré de sorte que, dans un état en-
clenché du dispositif de coupure et de protection
(100) coté conducteur neutre, dans lequel une borne
de sortie coté conducteur neutre (104) est reliée
électriquement a une borne d’entrée c6té conduc-
teur neutre (102), le levier de rappel (160) se trouve
a une distance du poussoir (130a).
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Appareil de coupure et de protection selon 'une des
revendications précédentes 5 a 6, dans lequel le dis-
positif de coupure et de protection cé6té conducteur
neutre (100) comprend, en outre, un élément élas-
tique (160b) qui est accroché au levier de rappel
(160) et précontraint celui-ci de fagon que le poussoir
(130a) soit poussé dans sa position de départ lors
d’un relachement du levier de rappel (160).

Appareil de coupure et de protection selon la reven-
dication précédente, comprenant, en outre, un élé-
ment de commande (170) qui peut étre actionné par
un opérateur et qui est couplé au levier de rappel
(160) de sorte que, lors d’un actionnement de I'élé-
ment de commande (170), le levier de rappel (160)
est déplacé dans le sens opposé a la force élastique
de I'élément élastique (160b), le levier de rappel
(160) étant de ce fait éloigné du poussoir (130a).

Appareil de coupure et de protection selon 'une des
revendications précédentes 5 a 8, dans lequel le le-
vier de rappel (160) est monté de maniéere rotative
dans le boitier (120) .

Appareil de coupure et de protection selon la reven-
dication précédente, dans lequel le levier de rappel
(160) est monté et réalisé de fagon qu’une partie
(160a) du levier de rappel (160) qui entre en contact
meécanique avec le poussoir (130a) se déplace de
maniére au moins a peu prés paralléle a la direction
du mouvement du poussoir lors de la rotation du le-
vier de rappel (160).

Appareil de coupure et de protection selon 'une des
revendications précédentes 9 a 10, dans lequel le
boitier (120, 140) est pourvu d’un évidement (122,
222) qui peut étre placé sur une barre d’'une armoire
de distribution, et I'axe de rotation du levier de rappel
(160), vu depuis I'évidement (122), se trouve derriere
I'axe de déplacement du mouvement du poussoir
(130a).

Appareil de coupure et de protection selon 'une des
revendications précédentes, comprenant, en outre,
un élément de couplage qui couple le premier mé-
canisme de déclenchement (150) au second méca-
nisme de déclenchement (250), de sorte que

(a) lors d’'un déclenchement du dispositif de cou-
pure et de protection cété conducteur neutre
(100), le dispositif de coupure et de protection
c6té conducteurs de phase (200), lui aussi, est
automatiquement déclenché et

(b) lors d’'un déclenchement du dispositif de cou-
pure et de protection c6té conducteurs de phase
(200), le dispositif de coupure et de protection
c6té conducteur neutre (100), lui aussi, est auto-
matiquement déclenché.
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13. Appareil de coupure et de protection selon I'une des
revendications précédentes, dans lequel le dispositif
de coupure et de protection c6té conducteur neutre
est un dispositif de coupure et de protection diffé-
rentiel (100) et/ou le dispositif de coupure etde pro- 5
tection c6té conducteurs de phase est un dispositif
de coupure et de protection contre les surintensités
(200).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 2 942 799 B1

102

5] /
i
i
i

106

: * Gv ».\i 141

) 158 7 160
170 172 v

130a

wwwwwww

WWWWWWWWWW

17




EP 2 942 799 B1

2q4a

294 _ /

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

lloooooooooooo

206

e

{ $i
b | (TR
‘ reY
COOERRE R llllll'll|lllllll|'l"!{
T e o ! | ALl bbb e N L

J L

Ng=
o oy 1 .memsmnwuw A
e —————

| = ﬁw\
230a 202a 202

18



EP 2 942 799 B1

1 q2a

102

mmmmmmmm

120

159 Al

19




EP 2 942 799 B1

2042 204 J

D |

{
Y="I41\)
(27

w <208
L AA .y i, \
T, 2) 292

o

230a |
FOTHHHHHHHEHHHE
0060000000000

]l \
I h Il
Il
. i | b ininb i b e n g
o0 0

i
o Mrieial _:.‘mlul“l“lﬂ fod
e ———————

m———

s 1 —— 4"

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

